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       Datum: 03.05.2007 

Pressemitteilung 
Text: 

FDP setzt auf High-Tech und Medien für Remseck 
Gustav Bohnert und Peter Welchering betonen im Gespräch mit 
Oberbürgermeister Karl-Heinz Schlumberger die Arbeit von Agenda-Gruppen 
Remseck/btv: Einen Antrittsbesuch hat der neue FDP Stadtverbandsvorsitzende Peter 
Welchering zusammen mit dem FDP Fraktionsvorsitzenden Gustav Bohnert beim 
Remsecker Oberbürgermeister Karl-Heinz Schlumberger gamacht. Da das Verhältnis 
des OB zur FDP zeitweise als belastet erschien, war es Peter Welcherings wichtig, den 
Kontakt und das Gespräch zu suchen. Schlumberger und Welchering kennen sich 
bereits aus der Gremienarbeit des Pattonviller Beirats der Jahre 2000 – 2004.  
 

Welchering brachte den Endbericht der Aktion „Jugend – Plätze (informelle) Treffpunkte 
mit und überreichte ihn dem OB. Zwischenzeitlich hatte die FDP Fraktion daraus schon 
drei Anträge bzw. Anfragen abgeleitet und in den Rat eingebracht. Welchering sprach 
das Thema „Bürgerschaftliches Engagement/Bürgerbeteiligung und Kontrolle der 
Verwaltung“ an. In der daraus entstehenden Diskussion wies Karl-Heinz Schlumberger 
darauf hin, dass Kontrolle nur möglich sei, wenn man auch den Themenüberblick oder 
die Informationen zu Vorgängen habe. Zudem eigne sich auch nicht jedes Thema zur 
Bürgerbeteiligung. Remseck praktiziere dieses Thema offensiv. „Aber nehmen Sie das 
Beispiel Solartor in Aldingen. Für diese Straßengestaltung mache ich doch keine 
Bürgerbeteiligung. Im Gegensatz dazu haben wir beim Thema Brücke L 1197 offensiv 
informiert und die Bürger öffentlich beteiligt. Es kommt eben immer auf die Maßnahme 
an,“ so Schlumberger. 
 

Peter Welchering sprach noch das Thema „Vision Remseck 2030/2040“ im Speckgürtel 
Stuttgarts an. Unter Einbindung der Bürgerschaft im Sinne „Agendagruppen“ sei in 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung sicher viel zu erreichen. Karl-Heinz Schlumberger 
verwies darauf, dass neue Konzepte mit der aktuellen Personalstruktur nicht zu 
schaffen sein. Arbeitsbelastungsgrenzen sein erreicht. FDP Fraktionsvorsitzender 
Gustav Bohnert hob hervor, dass die Verwaltung nicht alles selbst machen müsse. Man 
kann auch projektbezogen Arbeitsleistung und Know How einkaufen, egal, ob es um 
Wirtschaftsförderung, Baulandumlegung oder gar Kinder- und Jugendplanung gehe. 
Bohnert verwies darauf, dass die FDP gerade die Möglichkeit eines Outsourcing aller 
städtischen Liegenschaften prüfen lasse vor der Hintergrund von public-privat 
partnerships (PPP) mit Blick auf die anstehenden Sanierungsaufgaben und auch dem 
Thema: konsequentes Veräußern nicht notweniger städtischer Liegenschaften.  
 

Oberbürgermeister Karl-Heinz Schlumberger und Peter Welchering wollen im 
konstruktiven, aufgabenkritischen Dialog bleiben.  


